
Einladung zur Vernissage und  
Ausstellung Arealentwicklung  
Stephanshorn
Montag, 16. September 2024

ortsbuerger.ch



Sehr geehrte Damen und Herren

Die Ortsbürgergemeinde und das eingesetzte Beurteilungs-
gremium konnten das Siegerprojekt für den Studienauftrag 
am Stephanshornweg auswählen.

Wir freuen uns, Sie als Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sowie interessierte Besucherinnen und Besucher über die 
eingegangenen Beiträge und das Siegerprojekt zu informie-
ren. Im Anschluss an die Veranstaltung sind alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer herzlich zum Apéro eingeladen.

Datum:   Montag, 16. September 2024
Zeit und Dauer: 18.30 bis ca. 20.00 Uhr
Ort:   Stadthaus, Gallusstrasse 14
    Untergeschoss, Stadthauskeller
  
Die Veranstaltung ist öffentlich. Bitte melden Sie sich per 
E-Mail unter dem Stichwort «Vernissage» mit der Angabe 
der Anzahl Teilnehmerinnen und Teilnehmer bis Mittwoch,  
4. September 2024, an liegenschaften@ortsbuerger.ch an.
 
Falls Sie an diesem Datum verhindert sind, können die 
Beiträge vom 17. bis zum 20. September während der Büro-
öffnungszeiten im Stadthauskeller an der Gallusstrasse 14 
individuell besucht werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Freundliche Grüsse

Ortsbürgergemeinde St.Gallen

Katrin Meier, Bürgerratspräsidentin
Mark Graf, Leiter Liegenschaften
Marcel Bruderer, Projektleitung



Die neue Wohnüberbauung entsteht auf einem bisher unbebauten Grundstück im Gebiet St. Fiden-Neudorf. 

Am östlichen Stadtrand St.Gallens gelegen, dringen die Grünflächen bis ins Siedlungsgebiet vor. Das 

Bebauungsmuster nördlich und östlich des Projektperimeters ist von der Topografie des Drumlins geprägt, 

dessen Südflanke die Neubauten einnehmen werden.

Die rund 150 Mietwohnungen verteilen sich auf sechs Gebäudekörper, die quer zu den Höhenlinien des 

Richtung Südosten abfallenden Hangs angeordnet sind. Mit dieser Struktur vermittelt die Überbauung 

zwischen den bestehenden Siedlungen nördlich und südlich des Perimeters. Die polygonalen Gebäudekörper 

sind in der Höhe gestaffelt und passen sich auch diesbezüglich an die Umgebung an. Entlang der 

Stephanshornstrasse im Süden und dem Grünzug im Norden treten sie viergeschossig in Erscheinung; im Innern 

der Überbauung sind die Volumen partiell höher. Weiter sind die grösseren Häuser in zwei Teile gegliedert. 

So entsteht eine Körnung, die gut ins Quartierbild passt.
Mit dem neuen Grünraum auf dem nördlichen Abschnitt der Parzelle, dem Botanischen Garten im Osten und 

dem Park über der Autobahn im Süden zeichnet sich die Umgebung durch zahlreiche Freiräume aus. Diese 

erlauben es, in ihrer Mitte eine dichte Wohnüberbauung zu realisieren, wobei die Bebauungsdicht im Innern 

am höchsten ist und in Richtung der Parzellenränder abnimmt. Die unterschiedlich hoch angesetzten 

Dachkanten der einzelnen Gebäudeteile passen sich der Topografie und der Umgebung an. An den 

Hausecken stapeln sich die Balkone und greifen in die Aussenräume.

Egal ob sich jemand im Grünstreifen oben am Hang, zwischen den Häusern oder auf dem privaten Balkon 

aufhält: Die städtebauliche Setzung ermöglicht es, den Blick immer wieder den Hang hinunter und in die 

Ferne gleiten zu lassen, wodurch die einzigartige Form des Drumlins unbewusst spürbar ist.
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Städtebau

Ein Baum markiert einen der Siedlungszugänge am Stephanshornweg. Der kleine Vorplatz lädt zu einem spontanen Innehalten ein. Bei Regen bietet die gedeckte Halle des angrenzenden Hauses 
Schutz, durch die der Weg weiter ins Innere der Siedlung führt.

Durchwegung, Erschliessung und Freiraumgestaltung

Die Stephanshornstrasse im Süden bildet die Hauptadresse der Überbauung. Sie bildet einen attraktiven 

Ankunftsraum, dessen Auftakt ein kleiner Platz an der südöstlichen Strassenecke bildet. Vegetationsflächen 

greifen in den Strassenraum und sorgen für ein grünes Erscheinungsbild. Gemäss dem Prinzip der 

Schwammstadt ausgebildet, können die Pflanzen dort gut gedeihen und leisten einen wichtigen Beitrag zur 

Hitzeminderung im Strassenbereich. Dieser weitet sich an mehreren Stellen zu Aufenthaltsräumen, die von 

Mäuerchen gefasst und mit Sitzbänken bestückt sind. So wird aus der Stephanshornstrasse ein linearer 

Quartierplatz, wo sich nicht nur die Mieter:innen der neuen Wohnsiedlung, sondern auch weitere 

Bewohner:innen aus dem Quartier begegnen. Dank den Spiel- und Sitzgelegenheiten ist dort immer etwas 

los. Der parkartige Siedlungsraum ist vielseitig bespielbar und bietet Platz für ein spontanes Hockeyspiel 

oder ein grosses Zelt anlässlich des jährlichen Quartierfests.
Eine wichtige Rolle spielen die beiden bestehenden Wegverbindungen von der Stephanshornstrasse Richtung 

Süden, wo sich der Park über der Autobahn sowie verschiedene Einkaufsmöglichkeiten und öffentliche 

Einrichtungen im Gebiet Neudorf befinden. Diese Durchlässigkeit in Nord-Süd-Richtung wird auf dem 

Projektperimeter fortgeführt. Chaussierte Treppenwege führen zwischen den Häusern hindurch den Hang 

hinauf. Die von einer niedrigen Strauchvegetation begleiteten Wege weiten sich stellenweise zu Spielflächen 

und Begegnungsorten.

Wer sich lieber stufenlos durch die Siedlung bewegt, benützt die in Ost-West-Richtung verlaufenden, 

befestigten Wege. Diese führen an vier Stellen durch die Häuser hindurch, wo informelle, 

witterungsgeschützte Treffpunkte entstehen. Bei diesen Durchgängen können Hochbeete oder andere 

Möglichkeiten zum gemeinsamen Gärtnern einladen. Die barrierefreien Wege mäandrieren entlang der 

Höhenlinien und werden von einheimischen Gehölzen begleitet. Im Osten münden sie in den Stephanshornweg 

und weiten sich zu kleinen Vorplätzen, wodurch sie gut wahrnehmbar sind.

So verbindet ein dichtes Wegnetz die zwei grossen Sozialräume miteinander - die Quartierstrasse im Süden 

und den öffentlichen Grünraum im Norden. Das Parkband entlang des nordwestlichen Siedlungsrands liegt 

am höchsten Punkt des Perimeters und bietet allen eine tolle Aussicht über die Stadt. In den Grünzug 

integriert findet sich ein grosser Spielplatz.

Die Feuerwehr erreicht die Siedlung von Norden und Süden her. Der Parkweg im Nordosten weitet sich 

punktuell zu unauffälligen Stellflächen. Auch entlang der Stephanshornstrasse sind diese dank den 

Aufweitungen auf natürliche Weise in den Strassenraum integriert.

Parkierung

Die Tiefgaragenzufahrt liegt an der Stephanshornstrasse, die aufgrund der Topografie unauffällig in den 
Hang integriert ist. Die Garage ist relativ klein und enthält aufgrund des Mobilitätskonzepts nur eine kleine 
Anzahl an Autoabstellplätzen. Sie ist gut zugänglich in der Mitte des Grundstücks platziert. Die Mieter:innen 
derjenigen drei Häuser, deren Treppenhäuser nicht direkt mit der Tiefgarage verbunden sind, gelangen über 
die gedeckte Halle im Erdgeschoss ins benachbarte Treppenhaus und von dort in die Garage. So treffen sich 
die Bewohner:innen auch dann gelegentlich, wenn sie mit dem Auto unterwegs sind.
Weiter befindet sich in der Tiefgarage ein grosser Teil der Veloparkplätze. Eine kleine Zahl oberirdischer 
Veloparkplätze findet sich entlang der Stephanshornstrasse sowie des Stephanshornwegs.
Für Kinderwagen gibt es bei jedem Hauseingang einen separaten Raum.

Schema Blickbeziehungen städtebauliche SetzungSchema Erschliessung und Durchwegung

Haupterschliessung Hindernisfrei

Nebenerschliessung

Die auskragenden Bereiche der Balkone 
ragen leicht über die Grenze des 
Grundstücks hinaus, während die 
Stützstruktur innerhalb der 
Grundstücksgrenze liegt.
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Brandschutz

Tragwerkskonzept Nachhaltigkeit

Die Wohnüberbauung wird in Hybridbauweise erstellt: Tiefgarage, erdüberdeckte 
Geschosse und Erschliessungskerne werden in Stahlbeton erstellt. Alle weiteren Geschosse 
werden in Holz-Beton-Verbundbauweise erstellt. Die Hybridbauweise bietet diverse Vorteile: 
Die Holzbauteile weisen ein geringes Gewicht auf und erfordern somit geringe 
Fundationsstärken. Die Massivbauweise kommt dort zum Einsatz, wo sie bedeutende Vorteile 
aufweist, beispielsweise bezüglich des Brandschutzes, wird aber auf ein Minimum reduziert. 
Insgesamt verfügt die Siedlung über einen hohen Anteil an Holz- und somit Trockenbauweise. 
Das gewählte Tragwerkskonzept stellt eine nachhaltige Lösung dar, bei der die graue 
Energie minimiert wird und lokales Holz zum Einsatz kommen kann. Der hohe 

Vorfabrikationsgrad verkürzt zudem die Bauzeit.
Die Stützen und Wände der Wohnungen werden in Holz erstellt. Einzig die 
Wohnungstrennwände werden aus vorfabrizierten Hohlwandelementen gebaut, die 
zugunsten der Akustik ausbetoniert werden. Damit ergibt sich keine zeitliche Verzögerung 
während der Montage. Die Decken bestehen aus überbetonierten Brettstapelelementen. Die 
maximale Spannweite von Auflager zu Auflager beträgt ca. 6.50 m. Die unter den 
Attikageschossen liegenden Abfangdecken sind als Stahlbetondecken mit einer verlorenen 

Schalung aus Brettstapelelementen konzipiert.
Die Holz-Beton-Verbunddecken wirken als Deckenscheiben und werden durch die 
Erschliessungskerne stabilisiert. Diese sind im massiven Untergeschoss eingespannt. Durch die 
Massivbauweise der Erschliessungskerne ergeben sich einfache Konstruktionsdetails bezüglich 
des Brandschutzes.

Die Neubauten bestehen aus vier bis fünf oberirdischen Geschossen und einem Untergeschoss 
und zählen zur Gebäudekategorie mittlerer Höhe. Es handelt sich dabei um sechs 
Mehrfamilienhäuser und eine Tiefgarage. Das Tragwerk wird mit Feuerwiderstand R 60, 
Decken REI 60 erstellt. Eine Ausnahme bildet das oberste Geschoss. Die 
Brandabschnittsbildung in den Obergeschossen beträgt EI 30. Die Treppenhäuser werden in 
REI 60 ausgebildet. Sie werden zuoberst mit direkt ins Freie führenden Abströmöffnungen 
versehen, die von der Eingangsebene manuell in und ausser Betrieb gesetzt werden können. 
Die Tiefgarage wird aufgrund der Brandabschnittsfläche von ca. 2'100 m² gesprinklert oder 
mechanisch entraucht. Die Entfluchtung aus den Häusern erfolgt jeweils über zentral 

angeordnete Treppenanlagen, die direkt ins Freie führen.
Der Gebäudeschutzabstand wird nicht unterschritten und beträgt im Minimum 12 m. 

Die Neubauten werden gemäss dem «Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz» erstellt. Dieser 
berücksichtigt die Bedürfnisse von Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt gleichermassen und 
bezieht sich auf die Phasen Planung, Bau und Betrieb. Dabei wird der gesamte Lebenszyklus 
einer Immobilie betrachtet.

Wärmeerzeugung
Die Wärmeenergie für die Heizung und das Warmwasser wird mittels Fernwärmeanschluss 
zugeführt.

Stromerzeugung 
Ein grosser Teil des Strombedarfes wird mittels Solarenergie erzeugt. Es wird davon 
ausgegangen, dass die auf den Flachdächern angebrachte Fotovoltaik-Anlage einen grossen 
Teil des benötigten Stroms ökologisch vor Ort produzieren kann. Sämtliche nicht-begehbaren 
Dachflächen sind extensiv begrünt und mit aufgeständerten Fotovoltaik-Modulen bestückt.

Elektromobilität 
Lademöglichkeiten für Elektroautos, Elektrovelos und -roller werden in ausreichender Menge 
angeboten. Der dazu notwenige Strom stammt grösstenteils von der eigenen Solaranlage. 
Das Mobilitätskonzept ist Teil der SNBS-Zertifizierung und ermittelt die optimale Anzahl an 
Parkplätzen für Autos und Fahrräder. Vorgesehen ist ein Carsharing-Angebot in 
Zusammenarbeit mit Mobility o.ä.

Umgebung
Das unterirdische Bauvolumen kann dank der kleinen Zahl an Parkplätzen in der Tiefgarage 
auf ein Minimum reduziert werden. Dadurch sind für dessen Erstellung wenig Aushub und 
Beton notwendig. Weiter bietet sich dadurch die Möglichkeit, an zahlreichen Standorten 
grosse Bäume zu pflanzen, die einen wichtigen Beitrag zur Hitzeminderung leisten. Im 
Aussenraum sind nur diejenigen Wege versiegelt, die der barrierefreien Erschliessung des 
Grundstücks dienen. Ein besonderes Augenmerk gilt der ökologischen Umgebungsgestaltung 

mit einheimischen Pflanzen.
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Das Wohnzimmer geht s s s e d t  
wieder nach draussen ins Grüne. Die Materialisierung verleiht der Wohnung einen hellen und warmen Charakter: An der Decke ist die Holzkonstruk  
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F_Attika

Schema Lage Dachterrassen

±0.00 = +664.90

+2.90

+5.80

+8.74

+11.64

+14.84

+15.31

Bodenaufbau gegen unbeheizt

Bodenbelag Parkett
Anhydrit-Unterlagsboden
Trennlage
Trittschalldämmung
Wärmedämmung
Stahlbetondecke
Feuchteschutzdämmung

Bodenaufbau innen

Bodenbelag Parkett
Unterlagsboden, mit Bodenheizung
Trennlage
Trittschalldämmung
Holz-Beton-Verbunddecke
Brettstapel mit Ortbeton, sichtbar UV-lasiert

Wandaufbau Aussenwand

Vertikale Schalung 
Hinterlüftung mit Unterkonstruktion
Windpapier
Weichfaserplatte
Holzständer, vollfächig ausgedämmt
OSB-Platte
Gipsfaserplatte
Deckputz

geschossweise horizontale Brandschutzschürze
Formschlüssiger Anschluss 

Dachaufbau

PV-Anlage
Extensive Dachbegrünung
Speichermatte
Abdichtung 2-lagig
Gefällswärmedämmung 
Wärmedämmung
Holz-Beton-Verbunddecke
Brettstapel mit Ortbeton, sichtbar UV-lasiert

Bodenaufbau Terrasse

Zementplatten
Splitt
Schutzfliess
Abdichtung 2-lagig
Wärmedämmung
Holz-Beton-Verbunddecke
Brettstapel mit Ortbeton, sichtbar UV-lasiert

Bodenaufbau Abfangdecke innen

Bodenbelag Parkett
Unterlagsboden, mit Bodenheizung
Trennlage, PE-Folie
Trittschalldämmung
Holz-Beton-Verbunddecke
Brettstapel mit Ortbeton, sichtbar UV-lasiert
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Geschoss 00

Lichte Raumhöhe 2.45m

Geschoss 01

Lichte Raumhöhe 2.45m

Geschoss 02

Lichte Raumhöhe 2.45m

Geschoss 03

Lichte Raumhöhe 2.45m

Geschoss 04

Lichte Raumhöhe 2.45m

Gebäude F

S M I L E

Ansicht M1:50Konstruktionsschnitt M1:50

Studienauftrag Überbauung Stephanshornweg, St.Gallen

Plandarstellung: Situationsplan mit der neuen Überbauung

Innenvisualisierung der Wohn- Essbereiche
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